
Arbeit 4706 Pendulum und Flow 

Die Jury begegnete der Arbeit „Flow + Pendulum“ mit großer Neugier, insbesondere die 

komplex konzipierte Schaukel faszinierte. Ebenso gefiel die Aussicht darauf, diese zu nutzen, 

und so die körperliche Erfahrung einer Energieübertragung als gelebtes Wissen in den 

Arbeitsalltag einbringen zu können. Der Entwurf überzeugte an dieser Stelle mit seiner Spezifik 

und auch als sozialer Begegnungsraum.  

Fragen entstanden in Bezug zur gewählten Materialität der Fassadenmembran. Hier 

überzeugte das Argument der verspielten Optikalität, aber weniger das gewählte Material 

selbst. Flaggen einzusetzen, um den Wind als Energie sichtbar werden zu lassen - und dies 

an einem Ort der Energie vielfach erforscht - erhielt Anerkennung. Problematisch erschien, 

dass die Aufschrift im Vorbeifahren für ein Firmenlogo gehalten werden könnte. Die Koppelung 

der beiden Arbeiten wurde zudem als zu wenig ersichtlich eingestuft. 

 


